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Wie Donau.

diesen Bericht erreicht? H-rr v. Mantenffel wurde allerdings genöthigt, eine 
Rede zn halten! Aber dies war auch der einzige Sieg, d-ssm sich die Pa­
trioten aller Farben rühmen können. Der Mlinster-Prasident, dessen 
starke Seite bckannMchglicht daS öffentliche

h i t-r^t' ^WegmphW^epe^^

Mann, als Garnison der jonischen Inseln, statt der nach der Krim be­
förderten Truppen. (Oest^Corr.^ tritt ^wünsch? Und kleinlaut antwortete die Opposition, sie würde wohl 

den Rücktritt des Herrn v. Manteuffel nicht ungern sehen, aber sie wisse 
nicht, wer nnd was nachkäme. Zum Schluß dieses Wortgefechtes tntt 
Herr v. G-rlach, der ritterliche Führer der Kreuzzeitungsmanner hervor 
und spricht den erklärenden Epilog zu diesem parlamentarischen Drama, 
indem er bündig und kurz die lange Rede des Herrn v. Man euffel rn 
^u

er das'nich/ der Oeffentlichkeit anvertrauen darf, was von d-n Feinden 
Preußens benutzt werden könnte." Herr v. Gerlach, b« mchtvll...elle 
Vertreter der R-gi-rungspolitik, hatt- keine derartigen Rücksichten auf 
die Feind- Preußens zu nehmen, und sagte diesen ms G-flcht, was sie 
betreffs der maßgebenden Anschauung in den Berlmer le't°"d-n Kreisen 
schon wußten, nämlich, daß Preußen der am meisten russisch-gesinnte 

mer über den Commissionsbericht vor. Aber wir kennen auch bereits das 
Endresultat dieser Debatten. Der Antrag auf eine Adresse wurde verworfen 
wahrscheinlich weil, wie Herr v. Manteuffel sehr witzig bemerkte, die Kam­
mer darin bezüglich der jetzigen Politik Preußens doch Nichts Neues sagen 
könnte und die Creditbewilligung geschah mit der Beschränkung, daß nur





««. «. i..... "

können und welch- in-ld°t-, daß Graf von Nesselrode an d,° drplo- Vier Schwadronen Guiden (800 Mann) verließen heute unter 
Oberst Fl-urys Befehl ihre Kaserne, um -inen Uebungsntt nach dem 
2 Stunden von Paris entfernten Saint-Germaln en Laye zu mache . 
Morgen wird der Kaiser die Abschi-dsmust-rung über dieses Elite- 
corps halten, das bei dieser Gele,-nheit in der Tenue de Eainpagne cr-

Madrid, 14. März. iDer^Electtv^S^nat.^ D^Kr^ ^es 
Am/fün^-i",'-^
insbesondere die Herren Cortina, Eontero, Roda. Muchadas rc. 
sprachen sich gegen den Electiv-Senat des Herrn ^^i"ga a,^. 
Das Ministerium wird sich der Abstimmung m dieser Frage enthalten Es 
ttt möglich, daß Herr Olozaga seinen Slntrag un Sinne einer gemischten 
Zusanuncnsetzung?esOberhauses m°dificirü-Wegen derHof^^^^^^^ 
Die^Schwest« Patrocinio wollte dem Ministcrbeschluß, der sie nach 
Bueza verweist, Widerstand leisten. Sie behauptete, es bedürfe hiezu eures 
päpstlichen Befehles. Das Ministerium befahl dem Civil-Gouverneur sie 
mit-int, von ihr selbst gewählten Begleitung .chzusichren.-D>-Regierung 
befahl die Bekämpfung der carlistischen Bande in der Sierra de 
Burgos, die unter dem Befehl- des Cabecilla Hicrro aus 24 Reitern 

dies» Maßregel z-ig-n sich erst jetzt, nachdem die Ausführung derselben, un 
ganzenUmfange dargestestt, erfolgt ist, so daß jetzt jedes Regiment der activen 
Armee doppelt vorhanden ist. Die RegENter^ welche ^^"^nen^

diese» Resewc-Regimentern insofern seine Aufmerksamkeit, als derselbe 
jüngst durch einen Tagsbefehl bei diesen Truppen neue General-Off,eure 
angesteMhat. zr , i ° g 8 sch a»st t°tz- per Krim

nicht^inqelaufe^dafür enthalten die nachträglichen Berichte einige Nicht 
uninteressante Einzelheiten. Die industrielle Thätigkeit uberwiegt un Lager 
b^abe die militärische. Der Eisenbahnbau nimmt alle entbehrlichen 
Kräfte in Anspruch, und ein Telegraph verbindet seit Kurzem das Haupt- 
^-rti-r des Feldmarschalls mit der Hafenstadt. In den "achsten Tag n 
stebt man auch der Ankunft des englischen Dampfers Argo entgegen, 
cher den 400 englische M-il-n langen L°itu"gsd-aht zur t-l-^ 
wähÄ"keffen Wascht für die Eisenbahn °m, und
^W^A^e^A^

»5,"Armee. .Aus Havanna. Ein Br^ef^^«^!^ Resolution 
Die Beschlußfassung der Ostend ^enat verworfen worden.

' ^"Ä^^ks-Nta7tt nhaus^ ^ die Vermehrung der 
i Arn^e^um vier Regimenter. —^Bricft aus^ Havanna^vom 25.

melden: Senor Estramh^s sei z^ worden. ^Die Entwaff-
> lahr-g-r Strafarb^ Ereolen dauert fort. Es lagen drei 

nung und crv « Matrosen wurden geprext —
^mÄw-V°-k-H-rald schreibt mau aus Washittgtoni der Prä­
sident habe einen eigenhändigen freundschastllchen Brief «°m
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Montag Morgen
ein Hauptblatt tu einem -°n--n Bogen er^

PubiLlm di- U-st. anerkennL wird, weiche die^z^nte bringt, um dessen, langst ge- 
hegten Wunsch zu echeli-u, KeM Tag,d°u Pro»'»--" k°N di- 
jetzt siÄen^Mal in d» Woche den Abonnenten zutommende Z-ttung mNestahng 4 fl, kr,, bald,ah g 
8 fl^4» k, und gauziähtig 17 fl, 20 kr Die Administration^
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"" Das' Weimarer Sonntagsblatt.
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Ueberhaupt schöpft die Nedaction des „Pester Lloyd" aus der stetig 
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